
Bach$ Werk ist ,,wie .ein Universum'' 
Yulianna Avdeeva hat im Neumarkter Reitstadel ihre erste Bach-CD eingespielt- Hier hat der Klang Raum . . 

VON UWE MITSCHING 

Schade, dass sie Gidon Kremer bei 
seinem Konzert in Neumarkt nicht 
mehr erwischt hat. Denn Yulianna 
Avdeeva hat erst letztes Jahr Musik 
von Mieczyslaw Weinberg unter sei­
ner Regie aufgenommen. Aber sie war 
erst ab Mittwoch für den Reitstadel· 
gebucht und für die Einspielurig ihrer 
ersten Bach-CD: in einem für sie wich­
tigen Jahr, wo es ihre Debüts bei den 
KJavlerfestsp,elei:, Ruhr und--den Salz­
burger Festspielen (Mozart-Matinee 
am ) 9.12p. August) gibt. · · 

NEUMARKT . - Um Bach, Chopin 
und Moza:rt dreht sich auch das 
Gespräch mit den Neumarkter Nach­
richten nach einem harten Aufnahme­
tag. Eigentlich ist ja Frederic Chopin 
das musikalische Zentrum, um das 
sich Studium und Karriere von Yulian­
na Av~va gedreht ~ ben: schon als 
kinq. hat sie s eine Stücke tägµ,ch 
gespiel,t (,.,.mit distanzierter Vereh­
rung"). 

Ein' ganz wichtiges Erlebnis war 
eine Chopin-Aufnahme unter Frans 
Bruggen auf einem historischen Erard­
Flügel, in fast je.dem ihrer Solopro­
gramme kommt heute Cho~in vor. 
Und wenn.sie gefragt wird, w as sie an 
München, wo ilie gebürtige Moskaue­
rin seit mehr als acht Jahren mit 
ihrem Mann in Schwabing. lebt, am 
meisten lieb t , nennt sie die Chopin­
Büste im Finanzgarteri. 

Ab~ offenbar war je~t Bach „fäl­
lig": Nicht weil ,ibre französ,i.sehe Plat­
tenfirma Mirare das so wollte, son­
dern weil Avdeeva über Chopin und 
Mozart zu Bach gefunden hat: ,,Die 
polyphone Sprache, die Chopin in sei­
nen: späteren Werken entwickelt hat, 
geht au.tib.n..zwiick, auch die transpa­
rente Klangsprache", und sie weiß 
auch: ,,Für Chopin gibt es wenige 
Autorfüj.t.en, aber Mozart und Bach 
auf jeden Fall!" 

Urvater der Musik 
·Und weil Bach eine Art „Urvater 

der Musik" ist und sein Werk „wie ein 
Universum", hat sie sich jetzt mit der 
Englischen Suite Nr. 2, der Toccat;i. 
BWV 912 und der Französischen 

Im Ne~_mark~er Reitstad~I ha_t Yl\an~a A'(d~eva ihre erste Bach-CD.eingespielt._lm 
Gesprach mit den NN gibt sie Einblicke m 1hr Schaffen. · Foto: Uwe M1tschmg 

Ouvertüre h-Moll eine Bach-Auswahl 
zurechtgelegt, die sie zwar auf dem 
aktuellen „Stiftungs"-Steinway ein­
spielt, aber in der sie auch viel histeri­
sches Bewusstsein an den Tag legt. 

Also hatte man das doch durchaus 
richtig gehört, als Yulianna Avdeeva 
voriges Jahr bei den Nürnberger Meis­
terkonzerten zusammen mit Julia 
Fischer das Doppelkonzert von Men-

delss0hn gespielt hat: eine Pianistin 
mit viel Sinn und perlelrt!'!ID.Anschlag 
für die ·historische Aufführung~~~­
xis. Kein Wunger, .~ ss.sie alsl3a · -
terpreten neben j\ndras Schiff oder 
Murray Perahia besonders Andreas 
Staier schätzt. Noch dazu Musik auf 
dem Cembalo oder H ammerflügel wie 
,,die Reise in einer Zeitmaschine" ist: 
„Da höre ich den Klang, für den die 

Stücke geschrieben wurden. Und 
bekomme viele Impulse, neue Ideen, 
die auch das Spiel auf einem moder­
nen Instrument bereichern - bei der 
Phrasierung, der Agogik. Viele Aspek­
te der Alten Musik erscheinen in 
einem ganz anderen Licht." 

Flügel, Akustik, die Betreuung 
durch Tonmeister und Klavierstim­
mer - damit ist Yulianna Avdeeva in 
Neumarkt mehr als zufrieden: ,,Der· 
Saal hat eine magische Ausstrahlung, 
viele fantastische Aufnahmen sind 
hier entstanden, Kollegen sprechen 
mit bes.oriderer Verehrung von ihm. 
Allein der Blick-von der Bühne. aus ist 
schon etwas Besonderes." 

Sie liebt solche inspirierenden Kon­
zertsäle, ,,wo der Klang Raum hat , 
sich zu entwickeln und dann in der · 
Weite zu verschwinden. Und genauso 
h at jeder Flügel eine bestimmte Seele: 
die musi· mitmachen, die N oten von · 
meinen Fingern ablesen". Gerade im 
Hinblick darauf, dass der Solist zum 
Konzert anreist, ein b isschen probt 
und nach dem Konzert wieder geht. 

Plus für Nürnberg 
Wenn man sie nach ihren musikali­

schen und ihren Karrierezielen fragt , 
is t Yulianna A.vdeeva ganz locker: In 
Japan hat . sje bei einem Konzert mit 
Straw:msky · und Tschaikowsky ~ 
Chup. Wong kennen gelernt. Ab 
2018/19 wird er der neue Chefdirigent 
der Nürnberger Symphoniker sein: 
,,Es wird ein.guter Chef", ist sie über­
zeugt - vielleicht ist nach den vielen 
Auftritten zwischen München und 
Tokio dann auch Nürnberg mehr in · 
ihrem Terminplan. 

Aber bei zukünftigen Konzerten 
geht es iht weniger um die Zahl, son­
dern sie denkt mehr in „Repertoirezie­
len": zum Beipie.l, dass sie bei Gidon 
Kre.mer das Klavierquintett op. 18 
von Weinberg kennengelernt hat (die 
CD ist eben erschienen) oder Pro­
grammlinien von Bach über Mozart 
und Chopin bis hin zu Prokofiew zie­
hen kann. 

Aber 51· e gibt trotzdem. freimütig, zu:~ 
Sie nimmt zwar gerne in Neumarkt 
aui, abern.och lieb~ ~ de sie bei den 
„Neumarkter Konz-ertfreunden" ein 
Konzert geben. 
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